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Neuer Gestaltungsplan 
 
• Gestaltungsplan Sagipark auf 

Grundstück Nr. 48 der Häusler Im-
mobilien + Verwaltungs AG, Unte-
rägeri 
 
 

Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
• Häusler Immobilien + Verwaltungs 

AG, Unterägeri: Bau von 4 Doppel-
Einfamilienhäusern Nrn. 346-353 
auf Grundstück Nr. 48, Sagipark 1 
- 8 

• Renner-Schmid Anita und Jürg, 
Sonnenheim 11: Dachausbau Ein-
familienhaus Nr. 291 auf Grund-
stück Nr. 514, Sonnenheim 11 

• Telschow Barbara und Arnold Elisa-
beth, Böschenrot: Neubau Kanali-
sationsleitung und Vergrösserung 
Veranda an Ferienhaus Nr. 84 auf 
Grundstück Nr. 296, Böschenrot, 
dadurch Anschluss an die öffentli-
che Kanalisation 

• Irniger Fritz, Sonnenheim 20: An-
bau Wintergarten an Einfamilien-
haus Nr. 21, auf Grundstück Nr. 
327, Sonnenheim 20 

• Seeholzer Werner, Fernsicht: An-
bau Remise und Neubau Doppelga-
rage auf Grundstück Nr. 139, Fern-
sicht; Aufschüttung von 400 m3 
Aushubmaterial auf Grundstück Nr. 
139, Fernsicht 
 

 
Verlängerung Baubewilligung 
 
• Honegger Werner und Michèle, 

Stöcklen 10: Verlängerung der 
Baubewilligung für ein Jahr betr. 
Aufbau Dachgeschoss an beste-
hendes Einfamilienhauses Nr. 145 
auf Grundstück Nr. 356  

 

 
Projektänderungen 
 
• Huwiler Philipp, Beckenhof: Einbau 

eines zusätzlichen Dachflächen-
fensters im Neubau Wohnhaus Nr. 
326 auf Grundstück Nr. 77, Be-
ckenhof 

• Groenveld-Timmermann Jakobus 
und Charlotte, Rotkreuz: Projekt-
änderung betr. Vergrösserung des 
Kellers im Wohnhaus Nr. 339 auf 
Grundstück Nr. 564, Sonnenheim 
47 

 
 
Einwohnergemeinde; Einfüh-
rung der Anlagebuchhaltung 
und der Kostenrechnung 
 
Auf Anfrage des Regierungsstatthal-
ters Amt Luzern hat der Gemeinderat 
beschlossen, die Anlagebuchhaltung 
und die Kostenrechnung ab Rech-
nungsjahr 2008 mit Vorbereitung ab 
2007 umzusetzen.  
Diese neue Rechnungslegung für die 
Einwohnergemeinden ist Ausfluss des 
neuen Gemeindegesetzes des Kan-
tons Luzern, welches seit 1. Januar 
2005 in Kraft ist.  
 
 
Gemeindeabstimmung vom 5. 
Juni 2005  
 
Beschlussfassung betr. Sonder-
kredit für den Bau der Erschlies-
sungsstrasse Höfliland (Erschlies-
sungsvariante vor dem Schul-
haus, über die bestehende Stras-
se). 
 
Die Gemeindeordnung der Gemeinde 
Meierskappel vom 26. April 1991 
sieht unter Art. 19 Abs. 1 Ziffer 11 
vor, dass Sachgeschäfte, die den Be-
trag von Fr. 500'000.— (in Worten: 
Franken fünfhunderttausend) über-
steigen, an der Urne zur Abstimmung 
gebracht werden müssen.  
Demzufolge hat der Gemeinderat für 
den Abstimmungssonntag vom 5. Ju-

Aus dem Gemeinderat 
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ni 2005 (gleichzeitig eidgenössische 
Abstimmung) eine Gemeindeabstim-
mung angeordnet.  
Diese Abstimmung brachte folgendes 
Resultat:  
 
Gemeindeabstimmung über den 
Sonderkredit Erschliessung Höfli-
land 
 

Stimmbeteiligung: 73,50% 
 

Ergebnis: Der Sonderkredit wurde 
abgelehnt 
 

Im Detail: Ja Nein Leer Ungültig 
Vorlage: 252 280 2 7 
 
Der Gemeinderat bedauert dieses 
knappe Resultat. Ein Ja hätte ermög-
licht, umgehend mit der Erarbeitung 
des Gestaltungsplanes zu beginnen. 
Die 11 Interessenten (12 Baulandpar-
zellen) wurden orientiert, dass der 
Gemeinderat nach diesem Abstim-
mungssonntag nach neuen Lösungen 
sucht. Es ist zu hoffen, dass alle Inte-
ressenten ihr Interesse an einer Höfli-
landparzelle wahren werden. 
Der Gemeinderat hat am Montag 
nach dem Abstimmungssonntag von 
der Baugenossenschaft Höfli in Grün-
dung eine Offerte betr. Höfliland er-
halten. Im Weiteren liegen zwei An-
fragen von Drittfirmen für den Kauf 
des gesamten Höflilandes vor. 
Der Gemeinderat ist nach dem Ab-
stimmungssonntag verschiedentlich 
zusammengekommen, um die Gründe 
des Neins zu eruieren. Trotz des 
Neins bleibt aber der Auftrag aus der 
Gemeindeversammlung vom 6. April 
2005 für den Verkauf des Höflilandes 
und die Realisierung der Erschlies-
sungsvariante vor dem Schulhaus be-
stehen.  
 
 
Ordentliche Gemeindever-
sammlung vom 8. Juni 2005 
 
Die ordentliche Gemeindeversamm-
lung (Rechnungsablage) fand am 8. 
Juni 2005 statt. Die Traktanden wur-
den wie folgt behandelt:  

Anzahl Stimmberechtigte: 737 
Anwesende Stimmberechtigte: 44 
oder 5.97 % 
Absolutes Mehr: 23 Stimmen 
 
Im Sinne von § 112 des kant. Stimm-
rechtsgesetzes geben wir Ihnen die 
Abstimmungsergebnisse der Ge-
meindeversammlung vom 08. Juni 
2005 wie folgt bekannt: 
 
Traktanden 
1. Begrüssung und Bestellung des 

Versammlungsbüros 
2. Siedlungsentwässerung der Ge-

meinde Meierskappel 
2.1 Erlass Siedlungsentwässe-

rungsreglement 
Beschlussfassung: grossmehr-
heitlich  

2.2 Erlass Gebührenordnung Sied-
lungsentwässerung 
Beschlussfassung: grossmehr-
heitlich  

3. Rechnungsablage 2004 der Ein-
wohnergemeinde Meierskappel 
3.1 Genehmigung der Rechnung 

2004:  
a) der Laufenden Rechnung 
(Ertragsüberschuss von  
Fr. 1'087'607.33) 
Beschlussfassung: einstimmig 
b) der Investitionsrechnung 
(Nettoeinnahmen von  
Fr. 181'880.95) 
Beschlussfassung: einstimmig 
c) der Bestandesrechnung 
(Pro-Kopf-Verschuldung pro 
Einwohner von Fr. 3'484.--)  
Beschlussfassung: einstimmig 

3.2 Beschlussfassung über die Ver-
wendung des Ertragsüber-
schusses der Laufenden Rech-
nung 2004 
− Abschreibung des noch be-

stehenden Bilanzfehlbetra-
ges Fr. 679'893.20 

− zusätzliche Abschreibungen 
auf Verwaltungsvermögen 
Fr. 144'197.05 

− Zuweisung als Eigenkapital 
Konto 2390 Fr. 263'517.08 

Total Fr. 1'087'607.33 
Beschlussfassung: einstimmig 
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4. Neuwahl der Urnenbüromitglieder 
für die Amtsperiode 2005 bis 2009. 
Als Mitglieder des Urnenbüros wur-
den gewählt: 
• Carabin-Estermann Elisabeth, 

Robmatt, CVP (bisher) 
• Helfenstein-Andersen Hanne, 

Stöcklen 19, CVP (bisher) 
Koller Hanspeter, Oberlaubach, 
CVP (bisher) 

• Kugler Karl, Seeblick 1, SVP 
(bisher) 

• Sidler-Bacher Mary, Rain, FDP 
(bisher) 

• Weber Gertrud, Dorfstrasse 1, 
SVP (neu)  

5. Schiesswesen 
5.1 Aufhebung des Auftrages an 

den Gemeinderat aus dem Jah-
re 1987 (Gemeindeversamm-
lung vom 29.06.1987 bzw. Ur-
n e n a b s t i m m u n g  v o m 
06.09.1987) betreffend Verle-
gung des  bes tehenden 
Schiessplatzes bis spätestens  
01.07.1989, wenn möglich in-
n erh a l b  de r  Gemein de 
Beschlussfassung: grossmehr-
heitlich 

5.2 Genehmigung des Gemeinde-
vertrages über die gemeinsa-
me Benützung der Schiessan-
lage „Untere Allmend“ der Ge-
meinde Udligenswil  

 Beschlussfassung: einstimmig 
 

Der Gemeinderat dankt den Teilneh-
menden für ihre Unterstützung, konn-
ten doch gerade mit der Siedlungs-
entwässerung und dem Gemeindever-
trag betr. Schiesswesen zukunftswei-
sende Aufgaben geregelt werden. 
Den Schützen wünschen wir in Udli-
genswil Gut Schuss.  
 
 
Besprechung mit Vertretern 
des VIF (Dienststelle Verkehr 
und Infrastruktur des Kan-
tons) 
 
Der Gemeinderat hat sich am 25. Ap-
ril mit Herrn Fredy Rey, Kantonsinge-
nieur und Herrn Beat Hofstetter, Ab-

teilungsleiter Planung Strassen, Lu-
zern, getroffen. Auch Thomas Lutiger, 
Mitglied der Verkehrssicherheitskom-
mission, hat an dieser Sitzung teilge-
nommen. Es ging darum, folgende 
Problemkreise zu besprechen: 
• Vermehrtes Verkehrsaufkommen 

auf der Kantonsstrasse, dadurch 
erhöhte Geschwindigkeiten und Zu-
nahme von Lärmimmissionen; Ver-
minderung der Lebensqualität für 
die Anwohner. Im Bauprogramm 
für Kantonsstrassen sind zur Zeit 
160 Projekte enthalten. Der Regie-
rungsrat hat am 06.04.2004 be-
schlossen, dass in den nächsten 10 
Jahren etwa 60 davon realisiert 
werden können. Vorrang haben 
Routen mit hoher Belastung, etwa 
10‘000 Bewegungen pro Tag. Mei-
erskappel hat etwa 2‘000 Bewe-
gungen pro Tag, deshalb sind für 
Meierskappel keine Projekte vorge-
sehen. 

• Eine Bushaltestelle Feissenacher ist 
seit langem ein Anliegen der Ver-
kehrssicherheitskommission. Die 
VIF hat sich bereit erklärt, einen 
Vorschlag mit einer Blinkanlage (2 
Faser-Optik) für den Gemeinderat 
Meierskappel auszuarbeiten. Es 
müssen Sender in den Postautos 
eingebaut werden und die Anlage 
müsste mit Stromanschluss verse-
hen werden. 

• Der Vorstoss für einen Radweg vom 
Feissenacher bis Dorf wurde vom 
Grossen Rat abgelehnt. Es sind kei-
ne Beiträge des Kantons zu erwar-
ten. Die günstigere Lösung, ein 
Trampelpfad, würde vom Kanton 
bewilligt, wenn die Gemeinde die 
Kosten übernimmt. 

• Verkehrsberuhigung Eingang und 
Ausgang Dorf: Kreisel müssten ei-
nen Durchmesser von 26 m haben, 
dies würde bei der Topografie in 
Meierskappel sehr teuer. Die güns-
tigere Variante, ein „Pförtner“, wür-
de den Verkehr nicht stark beruhi-
gen. Die VIF schlägt vor, dass Mei-
erskappel einen Antrag an die Poli-
zei stellt, einen Radarkasten zu 
bauen, mit einem Vorschlag, wie 
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die Einnahmen verteilt werden. Die 
Kosten wären aber von der Ge-
meinde zu tragen. 
 
 

Ablehnung der Fusionsver-
handlungen in Risch 
 
Die gemeindliche Urnenabstimmung 
vom 5. Juni 2005 betreffend „Auf-
nahme von Fusionsverhandlungen 
und Ausarbeitung eines Fusionsver-
trages mit der Gemeinde Meierskap-
pel LU“ ergab folgendes Resultat: 
 
Gültige Stimmen: 3'305 
Ja 1'056 
Nein 2'249 
 
Somit werden keine Fusionsverhand-
lungen der beiden Gemeinden aufge-
nommen. Der Gemeinderat bedauert 
und respektiert gleichzeitig diesen de-
mokratischen Entscheid. Dem Ge-
meinderat Risch ist der beste Dank 
für die sehr angenehme und kon-
struktive Zusammenarbeit sowie das 
enorme Engagement im Fusionspro-
zess auszusprechen. 
Die inskünftige Ausrichtung der Ge-
meinde Meierskappel wird auch The-
ma im Zusammenhang mit der Erar-
beitung der neuen Gemeindeordnung 
sein. 
 
 
Schulhaus, neue Steuerung 
Heizung / Lüftung 
 
Der Gemeinderat hat die Anschaffung 
einer neuen Heizung / Lüftung im 
Schulhaus Höfli beschlossen. 
Aufgrund der Offertrunde konnten 
einheimische Gewerbebetriebe oder 
Arbeitgeber von in der Gemeinde 
wohnhaften Personen berücksichtigt 
werden. 
 
 
Mögliche Zusammenarbeit mit 
der Wasserversorgung Risch 
 
Am 9. Mai 2005 fand mit Vertretern 
der Wasserversorgung Risch eine Be-

sprechung statt. Die Wasserversor-
gung Risch hatte nach vorheriger Ab-
sprache mit dem Gemeinderat eine 
Machbarkeitsstudie betr. Verbund der 
beiden Wasserversorgungen in Auf-
trag gegeben. Die Zusammenkunft 
diente der Orientierung des Ergebnis-
ses dieser Studie. Aufgrund der Stu-
die ist eine Opportunität eines Ver-
bundes zum heutigen Zeitpunkt nicht 
gegeben. Die Unterstützung unserer 
Wasserversorgung durch die Wasser-
versorgung Risch wurde uns bei ge-
meinsamen Interessen jedoch zugesi-
chert. 
 
 
Fairplay – die richtige Lehr-
lingsauswahl 
 
Das Amt für Berufsbildung lanciert die 
Kampagne „Fairplay – die richtige 
Lehrlingsauswahl zur richtigen Zeit“. 
Die Fairplay-Regeln lauten:  
 
Frühestens am 1.11. 
Start der Lehrlingsauswahl mit Be-
werbungsgesprächen und betriebs-
spezifischen Abklärungen. 
 
Frühestens am 1.12. 
Zu- oder Absagen an die Bewerben-
den 10 Tage Bedenkzeit für die Ju-
gendlichen nach der Zusage durch 
den Lehrbetrieb. 
 
Vor dem 1. November können Termi-
ne für das Auswahlverfahren bekannt 
gegeben, Bewerbungen angenommen 
und bei klar fehlender Eignung Absa-
gen erteilt werden. 
 
Der Gemeinderat hat die Zustim-
mungserklärung als fairplay-Betrieb 
für die Gemeindeverwaltung unter-
zeichnet.  
 
 
Verzicht auf Schnupperlehrlin-
ge 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, bis 
auf weiteres keine Schnupperlehren 
anzubieten; dies aufgrund des inten-
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siven Tagesgeschäftes und der damit 
verbundenen Aufgaben.  
 
 
Dank an Yvonne Fässler 
 
Yvonne Fässler, Adligenswil, hat ihr 
Arbeitsverhältnis mit der Gemeinde 
Meierskappel auf den 30. Juni been-
det.  
Frau Fässler wurde seit dem Ende ih-
rer Lehrzeit im August 2004 auf der 
Gemeindeverwaltung weiterbeschäf-
tigt. Sie übernahm die Stellvertretung 
in der Gemeindebuchhaltung während 
des Auslandaufenthaltes von Frau Ju-
lia Steiner. Die letzten Monate wurde 
sie für Hintergrundarbeit im Bauamt 
eingesetzt. 
Wir danken Frau Fässler für ihr fast 
vierjähriges Engagement für unsere 
Gemeinde ganz herzlich. Wir sind  
überzeugt, dass sie gerade aufgrund 
der Erfahrungen, die sie im letzten 
Jahr bei uns sammeln konnte, nun 
auch einen Arbeitsplatz, wenn auch 
nicht auf einer Verwaltung, gefunden 
hat.  
Unsere besten Wünsche begleiten  
Yvonne Fässler auf ihrem beruflichen 
wie privaten Weg.  
 
 
Verbauung Dietisbergbach 
 
Das VIF Verkehr und Infrastruktur, 
Luzern hat als Projektziel der Ver-
bauung Dietisbergbach, Meierskap-
pel, definiert: 
Die schadlose Ableitung eines grösse-
ren Hochwassers soll mittels modera-
ten Gerinneausbaus unter Beachtung 
differenzierter Schutzziele (Land-
wirtschaftsgebiet, Siedlungsgebiet, 
Industrieanlagen, Ökologie) sicherge-
stellt werden. Der Hochwasserschutz 
soll mit minimalen Eingriffen in den 
Naturraum erfolgen und jedes Mass-
nahmenkonzept ist kritisch auf seine 
technische, ökonomische und ökologi-
sche Verhältnismässigkeit zu prüfen.  
Das Projekt wird in folgenden Phasen 
und Zeiträumen abgewickelt: 
 
 

Vorprojekt 
Mai bis Dezember 2005 
 

Bauprojekt 
Februar bis Oktober 2006 
 

Bewilligungsverfahren / Auflagepro-
jekt 
November 2006 bis Juni 2007 
 

Realisierung nach Prioritäten 
Winter 2007 / 2008 
 
Planung, Projektierung und Ausfüh-
rung des Wasserbaus an den öffentli-
chen Gewässern sind Sache des Staa-
tes (§ 19 Wasserbaugesetz). Eine  
Übertragung der Bauherrschaft an die 
Gemeinde Meierskappel ist nicht vor-
gesehen. 
Die Kosten können erst nach Vorlie-
gen des Vorprojektes abgeschätzt 
werden.  
Der Regierungsrat teilt die Kosten des 
Wasserbaus nach Abzug allfälliger 
Bundesbeiträge unter dem Staat, den 
Gemeinden und Interessierten (§ 20 
Wasserbaugesetz) auf. Im vorliegen-
den Fall kann von folgender 
(unverbindlicher) Kostenaufteilung 
ausgegangen werden: 
 

Bund (voraussichtlich) 38 % 
Kanton Luzern (voraussichtlich) 25 % 
Gemeinde 24 % 
Interessierte 13 % 
 
Der Gemeinderat setzt die Beiträge 
der Interessierten an die Kosten des 
Wasserbaus nach den §§ 109-112 
des Planungs- und Baugesetzes im 
Perimeterverfahren fest (§ 21 Was-
serbaugesetz) 
 
Nächste Schritte 
In den Bachdurchlässen Straussrain 
und Schulhaus hat sich erheblich Kies 
abgelagert. Dies kann bei einem stär-
keren Regenereignis zu Überschwem-
mungen führen. Die Kiesablagerun-
gen müssen dringend entfernt wer-
den. Es handelt sich dabei um einen 
normalen Gewässerunterhalt (§ 27 
Wasserbaugesetz).  
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Bauchef Kurt Schrödel – neu 
parteilos 
 
Kurt Schrödel hat den Gemeinderat 
mit Schreiben vom 14. Juni 2005 ori-
entiert, dass er sich per sofort von 
GiB-M, welche ihn als Gemeinderats-
kandidat portierte, distanziere. Er se-
he sich inskünftig als Gemeinderats-
mitglied ohne Zugehörigkeit zu einer 
Partei oder Gruppe, somit parteilos.  
 
 
Verwaltung am Nachmittag 
des Freitag, 2. September 
2005 geschlossen 
 
Gemeinderat wie Verwaltungsange-
stellte befinden sich am Nachmittag 
des Freitag, 2. September 2005 auf 
ihrem Jahresausflug. Die Schalter der 
Gemeindeverwaltung werden daher 
an diesem Nachmittag geschlossen 
sein. 
Wir danken Ihnen für das nötige Ver-
ständnis.  
 
 
Ferienwünsche 
 
Gemeinderat und Gemeindeverwal-
tung wünschen Ihnen für die bevor-
stehenden Sommerferien erholsame, 
bereichernde und unvergessliche Ta-
ge. Möge diese Zeit auch dazu beitra-
gen, losgelöst von Alltagsproblemen, 
Ideen, Kraft und Kreativität für neue 
anstehende Aufgaben zu generieren. 

 
 
 
GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung 
 
Die Öffnungszeiten unserer Gemein-
deverwaltung inkl. Steueramt sind 
wie folgt festgelegt: 
 
Montag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
Dienstag, Mitt- 08.30-11.30 Uhr 
woch, Freitag 14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
 
Falls es Ihnen nicht möglich ist, uns 
während den Öffnungszeiten zu besu-
chen, besteht die Möglichkeit via Ho-
mepage www.meierskappel.ch 
oder per E-Mail an gemeindeverwal-
tung@meierskappel.lu.ch bzw. steu-
eramt@meierskappel.lu.ch Ihr Anlie-
gen an uns weiterzuleiten. Wir sind 
auch gerne bereit, mit Ihnen einen 
Termin ausserhalb der offiziellen Öff-
nungszeiten zu vereinbaren. 
Rufen Sie an: 041 790 44 44. 
 
 
Handänderungen 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Parz.-Nrn. 569, Sonnenheim, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Bürgisser-Felber Manuela 
b) Bürgisser Patrick 
beide in 6204 Sempach Stadt, Hubel-
weid 3 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Koch Josef und 
Fidel  
 
 
 
 

Parz.-Nr. 345, Stöcklen, GB Mei-
erskappel 
 

Käufer 
Banz Marcel, Stöcklen 3, 6344 Mei-
erskappel 
 

Verkäufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Ertle Irene, Oberseeburghöhe 6, 

6006 Luzern 
b) Banz Marcel, Stöcklen 3, 6344 Mei-

erskappel 
 
Parz.-Nr. 245, Böschenrot, GB 
Meierskappel 
 

neuer Eigentümer 
Erbengemeinschaft Morger Robert  
 

bisheriger Eigentümer 
Morger Robert sel., Böschenrot, 6344 
Meierskappel 
 
Parz.-Nr. 245, Böschenrot, GB 
Meierskappel 
 

neuer Eigentümer 
Morger-Etter Elisabeth, Bruggwald-
park 34, 9008 St. Gallen 
 

bisheriger Eigentümer 
Erbengemeinschaft Morger Robert  
 
Parz.-Nr. 262, Böschenrot, GB 
Meierskappel 
 

neuer Eigentümer 
Hallström Kristian, Langackerstrasse 
97, 8704 Herrliberg 
 

bisheriger Eigentümer 
Göhner Fricsay Silvia sel., Gut Aabach 
1, 6343 Rotkreuz 
 
Parz.-Nr. 2048, Sagenmatt, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Meyer-Hurt Simone, Chiemerrütiweg 
21, 6405 Immensee 
 

Verkäufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Kaufmann Risi Anita  
b) Risi Daniel 
beide wohnhaft in 6344 Meierskappel, 
Straussrain 5 
 

Aus der Gemeindeverwal-
tung 
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Parz.-Nr. 537, Sagenmatt, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Vogel-Kurmann Frieda 
b) Vogel Hans 
beide in 6122 Menznau, Weiermatte 
19 
 

Verkäufer 
Einfache Gesellschaft Meier, Meyer+ 
 
Parz.-Nr. 376, Chalet-Dörfli, GB 
Meierskappel 
 

neuer Eigentümer 
Isenegger Josef, Chalet-Dörfli 4, 6344 
Meierskappel 
 

bisheriger Eigentümer 
Erbengemeinschaft Isenegger Josef 
 
Parz.-Nr. 2055, Speckhof, GB 
Meierskappel 
 

neuer Eigentümer 
Erbengemeinschaft Portmann Johann  
 

bisheriger Eigentümer 
Portmann Johann sel. Speckhof, 6344 
Meierskappel 
 
Parz.-Nr. 2055, Speckhof, GB 
Meierskappel 
 

neuer Eigentümer 
Portmann-Steffen Verena, Speckhof, 
6344 Meierskappel 
 

bisheriger Eigentümer 
Erbengemeinschaft Portmann Johann  
 
 
Zivilstandsdaten 
 
Zivilstandswesen / Publikation 
 
Gemäss der kant. Zivilstandsverord-
nung können Zivilstandsereignisse 
nur auf Verlangen und mit dem Ein-
verständnis der Betroffenen publiziert 
werden. Dies bedeutet, dass die be-
troffenen Personen bezüglich der Ver-
öffentlichung angefragt werden müs-
sen. Somit werden nicht alle Gebur-
ten, Todesfälle und Ehen im Mittei-
lungsblatt erscheinen. 

Geburten 
 
21. März 2005: Rodrigues, Luis Car-
los, Sohn des Rodrigues Miranda, Rui 
und der Bico Rodrigues Sandra Cristi-
na, Dorfstrasse 3 
 
14. April 2005: Dedovic, Ajnesa, 
Tochter des Dedovic, Amir und der 
Dedovic geb. Djelilovic, Edvija, Sa-
gistrasse 5 
 
26. Mai 2005: Dettling, Amina Ria, 
Tochter des Dettling, Roger Quintin 
und der Dettling geb. Eicher, Priska 
Ursula, Sonnenheim 9 
 
Herzliche Gratulation! 
 
Trauung 
 
6. Mai 2005: Albrecht, Dirk, deut-
scher Staatsangehöriger und Lütolf, 
Marika Vera, von Oberägeri ZG, 
Straussrain 17 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
 
Geburtstage 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Den folgenden Jubilarinnen und Jubi-
laren gratulieren wir herzlich und 
wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
75 Jahre 
 
14. August Kilchenmann-Widmer 

Maria, Seeblick 5 
 
80 Jahre 
 
16. August Arnold-Waser Agnes, 

Böschenrot 
 
16. August Langenegger-Leibold 

Rosa Maria, Böschenrot 
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81 Jahre 
 
16. Juli Sidler-Bühler Walter, 

Rain 
 
25. Juli Räbsamen-Stuber An-

na, Sonnenheim 27 
 
 
Jugendarbeitslosigkeit 
Ein Problem, das alle betrifft 
 
Anfang Mai 2005 wurde in Emmen-
brücke die Beratungsstelle Jugend 
und Beruf BJB eröffnet. 
 
Durch intensive Beratung und Betreu-
ung werden die Jugendlichen auf den 
Übergang von der schulischen in die 
berufliche Ausbildung vorbereitet. Ziel 
ist, jungen Menschen die Möglichkeit 
zu schaffen, sich mit einer Lehrstelle/
Anlehre eine Brücke für die Zukunft 
zu bauen. Die Beratungsstelle strebt 
eine intensive Zusammenarbeit mit 
den Arbeitgebern an, welche durch 
Schnupperlehren, Praxiseinsätzen, 
temporären Anstellungen oder gar 
durch Ausbildungsplätze einen ent-
scheidenden Beitrag zur Erreichung 
des Zieles leisten können. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 
8.00-12.00 und 13.30-17.00 
 
Beratungsstelle Jugend und Beruf BJB 
Gerliswilstrasse 17 
Postfach 
6021 Emmenbrücke 
 
Telefon  041 267 95 50 
Telefax  041 267 95 75 
 
www.treffpunkt-arbeit.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 

Statistik der kant. Gebäude-
versicherung 
 
Versicherungswerte, Prämien, Feuer– 
und Elementarschäden per 31. De-
zember 2004 
 
Meierskappel: 
Anzahl Gebäude: 584 
Versicherungswert: 
Fr. 260‘387‘000.00 
Prämien per 1. Januar 2004: 
Fr. 207‘808.30 
Feuerschäden an zwei Gebäuden von 
total Fr. 3‘867.00 
Elementarschäden an fünf Gebäuden 
von total Fr. 47‘607.00 
 
Total Luzern-Land: 
Anzahl Gebäude: 28‘874 
Versicherungswert: 
Fr. 21‘527‘144‘000.00 
Prämien per 1. Januar 2004: 
Fr. 16‘414‘800.00 
Feuerschäden an 234 Gebäuden von 
total Fr. 2‘663‘968.00 
Elementarschäden an 265 Gebäuden 
von total Fr. 583‘820.00 
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Mutterschaftsentschädigung 
 
Anspruchsvoraussetzungen 
 

Anspruch auf Mutterschaftsentschädi-
gung haben erwerbstätige Frauen, die 
unmittelbar vor der Niederkunft wäh-
rend 9 Monaten bei der AHV obligato-
risch versichert und mindestens 5 
Monate erwerbstätig waren. 
 
Beginn und Ende des Anspruchs 
 

Der Anspruch beginnt am Tag der Ge-
burt und endet spätestens nach 14 
Wochen bzw. 98 Tagen. Wenn die 
Mutter die Erwerbstätigkeit während 
dieser Zeit ganz oder teilweise wieder 
aufnimmt oder stirbt, endet der An-
spruch vorzeitig. 
 
Höhe und Bemessung des An-
spruchs 
 

Die Mutterschaftsentschädigung wird 
als Taggeld ausgerichtet und beträgt: 

 
 
 
 
 
 
• 80% des vor der Niederkunft er-

zielten durchschnittlichen Er-
werbseinkommens, 

• Höchstens jedoch 172 Franken pro 
Tag 

 
Wie ist vorzugehen? 
 
Der Anspruch muss mit offiziellem 
Formular bei der Ausgleichskasse gel-
tend gemacht werden, bei welcher 
die AHV-Beiträge bezahlt werden. 
 
Auskünfte und weitere Informati-
onen 
 
Die AHV-Ausgleichskassen und ihre 
Zweigstellen geben gerne Auskunft. 
Ein Verzeichnis aller AHV-Ausgleichs-
kassen befindet sich auf den letzten 
Seiten jedes Telefonbuchs. 
 
 

Radar-Statistik 
 
Die Kantonspolizei Luzern, Abteilung Bereitschafts- und Verkehrspolizei, hat uns 
eine Statistik der durchgeführten Radar-Kontrollen in der Gemeinde Meierskap-
pel im Zeitraum vom 1. Januar 2005 bis 6. Juni 2005 zugestellt. Diese möchten 
wir unserer Bevölkerung veröffentlichen.  
 
Datum sign. Geschw. Geräte-Standort gem. Fahrz. zu schnell in % 
 
26.01.05 40 Dorfstrasse 10 62 4 6.45 
24.02.05 40 Dorfstrasse 10 253 24 9.49 
14.03.05 40 Dorfstrasse 10 66 7 1.61 
14.03.05 40 Sagistrasse 5 25 13 52.00 
04.04.05 40 Sagistrasse 5 83 32 38.55 
28.04.05 40 Dorfstrasse 10 130 16 12.31 
06.05.05 40 Sagistrasse 3 53 2 3.77 
31.05.05 30 Stöcklen 17 19 6 31.58 
31.05.05 40 Dorfstrasse 18 118 26 22.03 
06.06.05 30 Sonnenheim 4 9 1 11.11 
06.06.05 40 Dorfplatz 82 2 2.44 
 
Total 11 Kontrollen  900 133 14.78 

Aus der AHV-Zweigstelle 
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Selbsthilfegruppe Aktiver  
Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Tel. 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer 
und von Winter bis Frühjahr nachmit-
tags mit den Aktiven Senioren Rot-
kreuz 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Rest. Strauss. 
Anmeldung nicht erforderlich 
 
 
PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Ange-
hörige erhalten unentgeltlich vertrau-
liche Beratung bei Anliegen oder 
Problemen wie Lebenskrisen, Wohn- 
und Beziehungsfragen oder bei finan-
ziellen Schwierigkeiten. Wir sind für 
Sie da: 
Herr Erwin Zellweger, dipl. Sozialar-
beiter HFS, Traubenhausstrasse 16, 
6005 Luzern 
Tel. 041 210 73 43 
 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Frau Doris Eigenmann,  
Tel. 041 790 19 57 
 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00h  
im Singsaal 
Auskunft: Frau Rita Seeholzer 
Tel. 041 790 17 92 
 
 
 
 
 

Bildung und Sport Informatio-
nen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 99 
 
 
FAM 
 
Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Senioren 
Frau Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
 
 
Allgemeine Angebote 
 
Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Fami-
lienentlastung, Pflege und Haushalt-
hilfe. 
Für Hilfe und Pflege zu Hause, 
Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Tel. 041 790 44 54 
 
Tageseltern-Vermittlung 
Franziska Zurkinden - Rohner 
Bürozeiten: MO + MI von  
8.00 – 11.00h 
Tel. 041 372 11 63 
 
 
 
 
 
 

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren 
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GARiM 
 
Das Präventionsprojekt GARiM 
(Gesund Altern in Risch und Meiers-
kappel) engagiert sich für die Ge-
sundheit der älteren Einwohnerinnen 
und Einwohner der beiden Gemeinden 
Risch und Meierskappel. (Wir haben 
im Gemeinde-INFO vom Mai 2005 
ausführlich darüber berichtet.) 
 
Einwohnerinnen und Einwohner ab 65 
Jahren können aufgrund eines Frage-
bogens einen persönlichen Gesund-
heitsbericht anfordern. Damit sie mit 
den Resultaten und Empfehlungen 
optimal umgehen, stehen zwei Ge-
sundheitsberaterinnen und der Haus-
arzt bzw. die Hausärztin mit Rat und 
Tat zur Seite. 
 
Anfangs Juni haben Esther Thalmann 
und Josefine Dvanajscak ihre Arbeit 
als Gesundheitsberaterinnen in der 
Sozialabteilung der Gemeinde Risch 
aufgenommen. Beide Fachpersonen 
sind für die Projektdauer (Mai 2005 -
Herbst 2007) zu je 30 Prozent ange-
stellt worden. Ihr Arbeitsplatz befin-
det sich in der Sozialabteilung. Sie 
sind unter der Nummer 041 798 18 
38 und projekt.garim@risch.zg.ch er-
reichbar.  
 
Die Gesundheitsdirektion und Risch 
und Meierskappel hoffen, dass ein 
grosser Teil der älteren Einwohnerin-
nen und Einwohner der beiden Ge-
meinden von diesem Angebot profi-
tieren und den Fragebogen mit den 
anschliessenden Gesprächen einfor-
dern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mütter– und Väterberatung 
 
Herzlichen Dank 
 
Frau Mariann Glauser-Lébényi wird 
nach 15-jähriger Tätigkeit die Mütter- 
und Väterberatung verlassen, um sich 
weiterzubilden. 
 
Wir danken Mariann Glauser-Lébényi 
ganz herzlich für ihren unermüdlichen 
Einsatz im Dienste der jungen Famili-
en, für ihre grosse Kompetenz, ihr 
Fachwissen und ihren herzlichen Um-
gang in den Beratungen. 
 
Wir wünschen ihr alles Gute für die 
Zukunft und viel Freude an der neuen 
Herausforderung. 
 
 
Willkommen 
 

 
 
Frau Gaby Bourquin-Muntwyler, Kin-
derkrankenschwester mit höherem 
Fachdiplom und Zusatzausbildungen, 
hat im Kanton Zug als Mütter- und 
Väterberaterin gearbeitet. 
 
Wir heissen Frau Gaby Bourquin-
Muntwyler ab 1. August 2005 in un-
serer Gemeinde Meierskappel herzlich 
willkommen und wünschen ihr viel 
Freude und positive Begegnungen. 
 
Monika Troxler  
Präsidentin Verein für Säuglingspflege 
Luzern und Umgebung 
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Volksschulbildungs-Gesetz 
vollständig umgesetzt 
 
In diesem Jahr wurden mit dem Leis-
tungsauftrag und dem Begabungsför-
derungskonzept auch die letzten Be-
stimmungen des Volksschulbildungs-
Gesetzes (VBG) fristgerecht umge-
setzt.  
Die Massnahmen sind nachfolgend 
kurz zusammengefasst. 
 
Schulleitung 

• Die Aufbauorganisation ist gere-
gelt. 

• Ein Schulleitungsreglement ist 
vorhanden. 

• Eine ausgebildete Schulleitung 
ist eingesetzt. 

 
Beruflicher Auftrag der Lehrper-
sonen 

• Gefässe zur Organisation, Ges-
taltung und Weiterentwicklung 
der Schule durch die Lehrperso-
nen und unter Führung der 
Schulleitung sind eingerichtet. 

• Vorgaben der Schulpflege und 
Schulleitung für die Lehrperso-
nen zur Evaluierung ihrer Tätig-
keit an der Schule sind festge-
legt. 

• Die Lehrpersonen wirken bei der 
Beurteilung ihrer Tätigkeit mit. 

 
Qualitätsmanagement  

• Die Schule verfügt über ein Leit-
bild. 

• Die Schule verfügt über einen 
Leistungsauftrag. 

• Ein Mitglied der Schulpflege ist 
beauftragt, die Schulleitung zu 
beurteilen und zu fördern. 

• Die Schulleitung verfügt über 
das notwendige Wissen und 
Können, um die Beurteilung und 

Förderung der Lehrpersonen 
wahrnehmen zu können. 

• Die interne Evaluation ist ins 
Qualitätsmanagement der Schu-
le eingepasst und eine verant-
wortliche Person ist bestimmt. 

 
Kindergartenobligatorium und 
Vorverschiebung des Schulein-
tritts 

• Alle Kinder, die vor dem 1. No-
vember das 5. Altersjahr vollen-
den, treten im August des glei-
chen Jahres in den Kindergarten 
ein. 

• Alle Kinder, die vor dem 1. No-
vember das 6. Altersjahr vollen-
den, treten im August des glei-
chen Jahres in die 1. Klasse ein 
oder werden um ein Jahr vom 
Schuleintritt zurückgestellt. 

• Die Kindergartenlehrpersonen 
und die Lehrpersonen der Un-
terstufe der Primarschule sind 
auf den Unterricht mit jüngeren 
Kindern vorbereitet. 

  
Begabungsförderung 

• Die Schule verfügt über ein 
Konzept zur Begabungsförde-
rung. 

• Das Konzept wird als Schulent-
wicklungsprojekt umgesetzt und 
aufgrund der Erfahrungen den 
Anforderungen angepasst und in 
seiner Wirkung verbessert. Dazu 
besteht einen entsprechende 
Organisation. 

 
Zudem wurden im Rahmen von Schu-
len mit Profil die Elternmitwirkung ge-
regelt (FES) und die Schülerpartizipa-
tion eingeführt. 
 
Die Primarschule Meierskappel ver-
fügt somit über eine solide Basis und 
die nötigen Instrumente zur Sicher-
stellung von kontinuierlicher Schul-
entwicklung und Qualität. 
 
 

Primarschule Meierskappel 
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Forum Eltern Schule 

Schulabschlussfeier am  
8. Juli 2005 
 
Zum Schulabschluss am 8. Juli 2005 
lädt das Forum Eltern Schule ein zu 
einem gemeinsamen Mittagessen. 
Nach dem feierlichen Teil in der Kir-
che (Beginn 9:00 Uhr) und dem an-
schliessenden Spiel und Spass mit 
den Lehrern, kochen die Mütter, die 
Mitglieder des FES sind, für alle Leh-
rer, Schüler und ihre Eltern. Ende Ju-
ni wird jedem Schüler ein Anmelde-
blatt mit nach Hause gegeben, damit 
disponiert werden kann. Wir freuen 
uns auf eine rege Teilnahme an die-
sem kleinen Abschlussfest!  
 
Schöne und erholsame Ferien 
wünscht 
Das FES-Team 
 
 
Schul-News im Internet 
 
Unter der Rubrik Bildung auf 
www.meierskappel.ch wird  neu ein 
Link „News aus der Schule“ aufge-
schaltet. Damit können aktuelle Infor-
mationen und Berichte aus der Schule 
auf der Internet Homepage unserer 
Gemeinde  nachgelesen werden. 
Dies ermöglicht der Schulpflege und 
der Schulleitung wichtige Informatio-
nen rasch verfügbar zu machen und 
über Aktivitäten in der Schule zu in-
formieren. 
Wir danken dem Gemeinderat für die 
Unterstützung und sein Entgegen-
kommen bei der Beurteilung unseres 
Gesuches. 
 
 
 
 
 

Verabschiedungen 
 
Seit dem Schuljahr 2003/04 unter-
richtet Simone Schorro an unserer 
Schule Deutsch für Fremdsprachige. 
Frau Schorro wird uns per Ende die-
ses Schuljahres verlassen, um eine 
Weiterbildung zu besuchen. Wir wün-
schen Simone alles Gute und viel Er-
folg. 
Die zur Verfügung stehenden Pensen 
im Bereich Textiles Gestalten lassen 
eine Weiterbeschäftigung von Andrea 
Tschannen leider nicht zu. Auch Frau 
Tschannen wird uns per Ende dieses 
Schuljahres verlassen.  
Im FES hat Rita Jäger ihren Rücktritt 
angekündigt. Frau Jäger ist seit dem 
FES Start dabei und ein sehr ge-
schätztes und aktives Mitglied.  
Wir bedanken uns bei allen für Ihren 
Einsatz und Ihr Engagement für un-
sere Schule. Wir wünschen allen viel 
Freude und Erfolg in ihren zukünfti-
gen Aufgaben. 
 
 
 

Ihre Schulpflege, 
Schulleitung 

LehrerInnen-Team 
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Pilotversuch zur Flexibilisie-
rung des Schnittzeitpunktes 
von Ökoflächen  
 
Mehrere Landwirte in unserer Ge-
meinde durften Ökoflächen vor dem 
15. Juni mähen, weil sie sich an ei-
nem Pilotversuch des Bundes zur Fle-
xibilisierung des Schnittzeitpunktes 
von Ökowiesen beteiligten. Diese 
Landwirte durften dieses Jahr gewisse 
extensiv und wenig intensiv genutzte 
Wiesen vor dem offiziellen Schnitt-
zeitpunkt mähen. Dafür nehmen sie 
andere Bewirtschaftungsauflagen in 
Kauf. 
 
Problematisch an der heutigen Rege-
lung ist, dass praktisch alle Ökowie-
sen bei der ersten schönen Wetterpe-
riode nach dem 15. Juni gleichzeitig 
gemäht werden. Der Lebensraum der 
Wiesentiere verändert sich so schlag-
artig; Ausweichmöglichkeiten gibt es 
keine. Ein alternatives Bewirtschaf-
tungsmodell mit flexiblen Schnittzeit-
punkten, einem 8-wöchigen Intervall 
zwischen den Schnitten und einem 
stehengelassenen Streifen könnte 
diese Nachteile ausgleichen und ein 
Mosaik von geschnittenen und unge-
schnittenen Wiesen bewirken. 
 
Vorgenanntes Modell wurde dieses 
Jahr in einem möglichst realitätsna-
hen Pilotversuch in vier Kantonen 
(GR, LU, FR und JU) und in je vier 
Gemeinden getestet. Er soll zeigen, 
wie und warum sich die Landwirte für 
die eine oder andere Variante ent-
scheiden, ob die flexibilisierte Varian-
te verständlich ist und wann die Flä-
chen geschnitten werden, bzw. ob ein 
Mosaik entsteht. 
 
Wenn also in unserer Gemeinde Öko-
flächen vor dem 15. Juni gemäht und 
gleichzeitig noch ein Altgrasstreifen 
stehen gelassen wurde, dann haben 
dies die Landwirte bewusst im Rah-
men des vorgenannten Pilotprojektes 
getan und damit aktiv Nischen für 
seltene und bedrohte Kleintiere ge-
schaffen. 

Grüngutabfuhr  
 
Neuorganisation der Deponie Ra-
senschnitt / Laub 
 
Der Gemeinderat hat die Entsorgung 
von Rasenschnitt / Laub neu organi-
siert. 
 
Ab 1. Juli 2005 steht dafür eine Mul-
de auf dem Areal neben der Ge-
meindescheune. 

Zugelassen sind: 

- Rasenschnitt 

- Laub 

neu: 

- Äste 

- Rüstresten aus der Küche 

Andere Abfälle dürfen nicht in die 
Mulde geworfen werden! Wir sind 
Ihnen dankbar, wenn Sie sich an die-
se Weisung halten. 
 
Neu dürfen die oben erwähnten Ab-
fälle auch in speziellen Kompos-
tiersäcken („Compo-bag“ mit Git-
terrostaufdruck) in der Mulde depo-
niert werden. 
 
Der Gemeinderat hofft, diesen Gratis-
Service weiterhin anbieten zu kön-
nen. Mit der korrekten Entsorgung in 
die bereitgestellte Mulde und der 
strikten Einhaltung der Ordnung auf 
dem Areal der Gemeindescheune leis-
ten auch Sie einen Beitrag an diese 
bürgerfreundliche Lösung. Somit 
kann auf eine Umlagerung nach Ver-
ursacherprinzip, wie dies in unseren 
Nachbargemeinden der Fall ist, vor-
läufig noch verzichtet werden. 
 
Bei allfälligen Rückfragen steht Ihnen 
die Gemeindeverwaltung gerne zur 
Verfügung. 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung. 
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Zivilschutz  
Geh- und Wanderwege 
 
Die am 01.01.1999 gegründete Zivil-
schutzorganisation Habsburg, beste-
hend aus den Gemeinden Adligenswil, 
Meggen, Meierskappel und Udligens-
wil, war vom 09. - 13.05. im Einsatz 
für die Öffentlichkeit. 
 
In der Gemeinde Meierskappel waren 
während den 5 Tagen 6 Mann im Ein-
satz. Diese hatten die Aufgabe fol-
gende Verbindungswege zu sanieren: 
 
Gehweg Stalden 
Gehweg Rechenstiel 
Gehweg Lendliswilerstrasse 
 
Diese Arbeiten konnten fachmännisch 
durchgeführt werden, weil ein Dienst-
leistender über entsprechende Fach-
kenntnisse verfügte. Verwachsene 
Wege konnten von Unkraut befreit 
werden. Dabei wurde die oberste 
Schicht abgetragen und mit Split ent-
sprechend neu zugedeckt. Professio-
nell kam eine Walze zum Einsatz. Das 
Material wurde von der Gemeinde via 
Baumeister zur Verfügung gestellt. 
Zusätzlich durften die Zivilschützer an 
der Feldheimstrasse auf dem Grund-
stück Feissenacher eine Sitzbank ein-
setzen, welche die Spaziergänger 
künftig zum Verweilen einlädt. 
 
Der Gemeinderat dankt dem Zivil-
schutz für seine wertvolle und profes-
sionelle Arbeit in unserer Gemeinde. 
Ebenso dankt der Gemeinderat Herrn 
Josef Koller, Feissenacher, für die Be-
reitschaft, eine Bank auf seinem 
Grundstück installieren zu lassen. Im 
Weiteren möchte der Gemeinderat an 
dieser Stelle nochmals dem Spender 
von 4 Sitzbänken danken. Durch sei-
ne grosszügige Geste haben viele 
Wanderer und Spaziergänger wesent-
lich mehr Sitzgelegenheiten an schön 
gelegenen Plätzen in Meierskappel 
erhalten. 
 
 

Musikschule 
 
Musikschulkommission 
 
Haben Sie Freude an der Musik? 
 
In der Musikschulkommission wäre ab 
dem neuen Schuljahr 05/06 ein Amt 
neu zu besetzen. Pro Schuljahr finden 
ca. 5 Sitzungen statt. 
 
Wäre das nicht etwas für Sie? 
 
Falls wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, zögern Sie nicht, mich anzuru-
fen, um eventuelle Fragen zu beant-
worten. 
 
Nicole Rapacchi-Buess 
041/790 46 38 
Präsidentin Musikschule 
 
 
 
 

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com

http://www.pdffactory.com


Veranstaltungskalender 

 Seite 18 

Juli 2005 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Sa, 02. Foyer und Küche des 

Schulhauses Höfli 

09.00 - 17.00 FAM, Zwergli filzen 

So, 03.   Kath. Kirchgemeinde, Waldgottesdienst 

So, 03.   Musikgesellschaft Meierskappel, Picknick/

Musikhöck mit Helfer und Ehemaligen 

So, 03. Chiemen  SVP Meierskappel, Familien-Grilltag 

Mo, 04.   DFTV Meierskappel-Risch, Sommerhöck 

Di, 05.   Kleider– und Schuhsammlung 

Do, 07. Pfarrstube Meierskappel 09.00 - 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 

Sa, 09.   Beginn Sommerferien 

Do, 14. Spielgruppenlokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Fr, 15. Frauenfeld  SG Meierskappel, Eidg. Schützenfest 

Do, 21. Spielplatz Sonnenheim 

(nur bei schönem Wetter) 

15.00 - 17.30 FAM, Treffen für Mamis, Papis und Kinder 

Sa, 23. Im Rain Meierskappel 18.00 Wurscht und Chäs, „Säulifäscht“ 
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Veranstaltungskalender 

 Seite 19 

August 2005  
Mo, 01. Erlebnisbauernhof Gerbe 09.00 Knüsel Edith und Beat, 1. Augustbrunch 

und 1. Augustfeier 

Do, 04. Udligenswil 18.00 - 20.00 SG Meierskappel, Trainingsschiessen  

Di, 09.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, TLF-

Maschinisten Gruppe A 

Do, 11. Spielgruppenlokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Do, 11.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Offiziere 

Do, 11. Udligenswil 18.00 - 19.30 SG Meierskappel, Obligatorisch-Schiessen 

Do, 18. Spielplatz Sonnenheim 

(nur bei schönem Wetter) 

15.00 - 17.30 FAM, Treffen für Mamis, Papis und Kinder 

Do, 18.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Kader 

Fr, 19. Udligenswil 18.00 - 19.30 SG Meierskappel, Obligatorisch-Schiessen 

So, 21.   SVP Meierskappel, Herbstwanderung inkl. 

Fischen 

So, 21.   Ende Sommerferien 

Di, 23.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Atemschutz 

Gruppe A + B 

Do, 25. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein Meierskappel, Som-

merhöck mit Plauschposten 

Do, 25. Udligenswil 18.00 - 20.00 SG Meierskappel, Trainingsschiessen 

Sa, 27. Udligenswil 08.00 - 11.30 SG Meierskappel, SGM-Chilbischiessen 

Sa, 27. Schulhausareal 13.00 - 22.00 Jugendteam Meierskappel, Dorfturnier 

Mo, 29.   SVP Meierskappel, Parteiversammlung 

Di, 30.  19.45 - 21.45 FW Meierskappel, ganze Feuerwehr 

Mi, 31. Singsaal 19.00 - 22.00 Kath. Kirchgemeinde, Vortrag 

    

    

    

    

Sa, 27. Udligenswil 13.30 - 15.30 SG Meierskappel, Obligatorisch-Schiessen 
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